
  
 WWF Aargau    Tel.: ++41(0)62 823 57 50 
     Fax: ++41(0)62 823 57 51 
 Umweltzentrum Pulverturm   info@wwf-ag.ch 
 5000 Aarau    www.wwf-ag.ch  
     PC 50-7733-1 
 

 

 
 
 
 
Aarau 19.1.2010 
 
 
MEDIENMITTEILUNG WWF AARGAU 
 
Wirtschaftsfreundliches Energiegesetz 
 
Die bürgerliche Ratsmehrheit aus SVP, FDP und CVP/BDP verlangt per Motion ein 
Energiegesetz das den Wirtschaftsstandort Aargau stärkt. Die Absicht ist klar. Man 
will Druck machen auf das zur  Zeit laufende Verfahren der Energiegesetzgebung. Die 
Frage ist nur, was der Aargauer Wirtschaft mehr dient: Uran und Öl verbrennen oder 
Aargauer Holz und Biomasse?  
 
Ein Strukturwandel im Energiebereich zeichnet sich ab. Man kann diesen als 
Herausforderung aktiv angehen oder verschlafen. Dass die Klimaerwärmung mit vom 
Menschen verursacht ist, wird heute nur noch von ein paar wenigen Hinterbänklern in Frage 
gestellt. Klar ist: Wir alle müssen etwas tun. Klar ist auch, wir müssen schnell handeln. Es 
braucht darum auch gesetzgeberische Rahmenbedingungen, die den Strukturwandel hin zur 
erneuerbaren Energien steuern. Dies bringt auch Sicherheit für Investitionen in 
Zukunftstechnologien. Die Zahl der Arbeitsplätze, welche für erneuerbare Energieproduktion  
- zum Beispiel in Deutschland  - entstanden sind, übertreffen jene in der Atombranche um 
ein vielfaches. Mit den dezentralen Strukturen könnten im Kanton weit mehr Regionen als bis 
anhin vom Energiekuchen profitieren.  
 
Was die bürgerliche Mehrheit heute in einer Motion überwiesen hat ist also alles bereits in 
die neue Vorlage eingepackt. Den Standort Aargau fördern heisst: Unüberblickbare 
Klumpenrisiken minimieren, sich vor steigenden Ölpreisen wappnen, Strom effizient 
einsetzen, einheimische Ressourcen verwenden und die Umwelt schützen. Das ist 
nachhaltige Standortförderung.  
 
 
Weitere Informationen: 
Regula Bachmann-Steiner; Präsidentin WWF AG; bachmann @fricktal.ch; 079 211 16 81 
Ruedi Bösiger, Geschäftsführer; ruedi.boesiger@wwf-ag.ch; 079 646 41 62 


